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Informationen und Wissen werden seit einiger Zeit in Organisationstheorie und  strategi-
schem Management als zentrale Determinante von Wettbewerbsvorteilen betrachtet. Seit 
Beginn der 90er Jahre hat sich in diesem Kontext das Konstrukt der „Absorptive Capa-
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len, zu assimilieren und zu nutzen. Die Absorptive Capacity hat ihren Eingang in die ein-
schlägigen Lehrbücher bislang kaum gefunden. Es ist jedoch vor dem Hintergrund seiner 
Verbreitung und Popularität damit zu rechnen, dass dies in nächster Zeit geschieht. 

Interessanterweise thematisiert die „Absorptive Capacity“ den Bereich von Anreizen und 
Zielkonflikten zwischen Organisationsmitgliedern nicht, sondern vernachlässigt die Mo-
tivationsthematik nahezu vollständig – ein Muster, das bei der Entwicklung von Kon-
strukten im Rahmen der Organisationstheorie leider nicht unüblich ist. Diese Arbeit zeigt 
auf, wie das Konstrukt der „Absorptive Capacity“ um die Anreizperspektive erweitert 
werden kann, um Innovativität und die Verarbeitung von Wissen in Unternehmen zu 
verstehen und zu voranzubringen.  

Dabei verfolgt sie das Ziel, das Konstrukt der Absorptive Capacity in einen organisa-
tionstheoretischen Rahmen einzubetten, diesen Rahmen um die Anreizperspektive zu er-
weitern und die theoretisch formulierten Zusammenhänge einer empirischen Überprüfung 
zugänglich zu machen. 

Im Ergebnis zeigt sich, dass und wie Anreizen in der untersuchten Stichprobe eine signi-
fikante Rolle bei Beurteilung und Nutzung von Wissen und Information zukommt, und 
zwar nicht nur im Hinblick auf Innovativität, sondern auch bei anderen wesentlichen 
Unternehmenszielen. Eine empirische Untersuchung, in der mehr als 100 Organisationen 
zum Thema befragt wurden, unterstreicht diese theoretisch postulierten Zusammenhänge.  
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Geleitwort III

GELEITWORT

Seit einiger Zeit befassen sich ökonomische Organisationstheorie und strategisches Manage-

ment mit der Rolle von Wissen, Informationsverarbeitung und Lernen bei Aufbau und Nut-

zung von Wettbewerbsvorteilen. Seit Beginn der 90er Jahre – der zentrale Artikel wurde 1990

im Administrative Science Quarterly von Cohen und Levinthal publiziert – ist das Konstrukt

der „Absorptive Capacity“ wesentlicher Teil dieser Diskussion. Sie beschreibt das „Absorpti-

onsvermögen“ von Unternehmen und anderen Organisationen für Wissen und Information,

genauer für deren Beurteilung, Assimilierung und Nutzung. Das Konstrukt thematisiert vor

allem Aspekte von Wissensabsorption und Innovativität von Organisationen und hat seinen

Eingang in die einschlägigen Lehrbücher bislang kaum gefunden. Es ist jedoch vor dem Hin-

tergrund seiner Verbreitung und Popularität damit zu rechnen, dass dies in nächster Zeit ge-

schehen wird.

Interessanterweise thematisiert das Konstrukt der „Absorptive Capacity“ den Bereich von An-

reizen und Zielkonflikten zwischen Organisationsmitgliedern nicht, sondern vernachlässigt

die Motivationsthematik nahezu vollständig – ein Muster, das bei der Entwicklung von Kon-

strukten im Rahmen der Organisationstheorie nicht unbekannt ist. An dieser Stelle setzt die

Arbeit von Herrn Dr. Marcus Schuster an: Die Arbeit zeigt auf, wie das Konstrukt der „Ab-

sorptive Capacity“ um die Anreizperspektive erweitert werden kann.

Der Verfasser verfolgt dabei drei Forschungsziele, die er über die Maßen erfolgreich erreicht:

Die Einbettung der Absorptive Capacity in einen organisationstheoretischen Rahmen, die Er-

weiterung des Konstruktes um die Anreizperspektive sowie die empirische Überprüfung der

Anreizperspektive in diesem Kontext auf Basis einer eigenen Untersuchung mit etwas mehr

als 100 Beobachtungen. Im Ergebnis zeigt sich, dass und wie Anreizen in der untersuchten

Stichprobe eine signifikante Rolle bei Beurteilung und Nutzung von Wissen und Informatio-

nen zukommt, und zwar nicht nur im Hinblick auf Innovativität, sondern auch bei anderen

wesentlichen Unternehmenszielen.

Herrn Dr. Schuster ist mit dieser Arbeit ein gut strukturierter und weiterführender Beitrag für

eine strategisch bedeutsame Richtung der Organisationstheorie gelungen, die sich auch in der

Innovationsforschung zunehmender Aufmerksamkeit erfreut.



IV Geleitwort

Ich wünsche dieser kenntnisreich geschriebenen Arbeit eine gute Aufnahme in die Diskussi-

on. Sie wird besonders diejenigen Vertreter einer praxisnahen Wirtschaftsforschung anspre-

chen, die sich um eine gleichsam fundierte, empirisch gehaltvolle und managementrelevante

Weiterentwicklung des Fachs bemühen.

Hagen Lindstädt Karlsruhe, den 25. April 2006
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